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Fragestellung: Wie können Industrieunternehmen die Komplexität ihrer Dienstleistungsportfolios 

erfolgreich managen?

Beginn: Ab sofort möglich

Bewerbung: Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Leistungsnachweis bitte an jens.kahn@tum.de

Ausgangssituation und Problemstellung

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) verfügen über erhebliche, bislang weitgehend ungenutzte Potenziale im

Bereich Business Analytics (BA). Durch datengetriebene Analysemethoden könnten operative Prozesse optimiert,

Kundenverhalten antizipiert und unternehmerische Entscheidungen auf eine fundierte empirische Basis gestellt

werden. KMU lassen sich jedoch nicht vereinfacht als kleinere Versionen großer Unternehmen betrachten. Stark

vereinheitlichte, nicht an die jeweiligen Unternehmensverhältnisse angepasste Analyse- und Prozesstools sind

daher nur bedingt geeignet. Diese Individualität der KMU untereinander gepaart mit vergleichsweise geringen

Ressourcen stellt Unternehmen vor die Herausforderung, passende Werkzeuge zu identifizieren und einzusetzen.

Das sogenannte Vibe Coding könnte in diesem Bereich bislang ungenutzte Potenziale erschließen. Der Ansatz

KI-gestützter Softwareentwicklung senkt die Entwicklungsbarriere erheblich: Softwareentwicklung auf Basis

natürlichsprachlicher Anweisungen erlaubt es auch Domänenexpertinnen und -experten ohne Programmier-

kenntnisse, prozessspezifische Werkzeuge eigenständig zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund stellt sich die

Frage, inwiefern Vibe Coding zur Entwicklung von Self-Service-BA-Tools in KMU tragfähig und zielführend

eingesetzt werden kann.

Zentrale Forschungsfrage

Wie kann KI-gestützte Softwareentwicklung in KMU nutzbringend eingesetzt werden?

Als Ergebnis dieser Abschlussarbeit sollen die zentralen Strategien und Erfolgsfaktoren für KI-gestützte

Softwareentwicklung in KMU herausgearbeitet werden. Der Schwerpunkt liegt auf der Identifikation von

etablierten Best Practices in Bezug auf KI-gestützte Softwareentwicklung und deren Integration in

Geschäftsprozesse.

Allgemeines

Die Arbeiten dienen der Grundlagenforschung und werden entweder literaturbasiert oder empirisch durchgeführt.

Der Beginn ist ab sofort möglich. Eine zügige Durchführung ist sowohl möglich als auch erwünscht.

Bei Interesse richten Sie eine Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Leistungsnachweis bitte an:

jens.kahn@tum.de

Bachelor- und Masterarbeiten im Themenbereich

Potenziale der KI-gestützte Softwareentwicklung in KMU


	Folie 1

